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schriftlichen Zustimmung. Kopien von diesen Seiten sind für den 

privaten Bereich gestattet, nicht jedoch für kommerzielle Zwecke. 

Datenschutz 
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Vorwort von Dr. med. Petra Wiechel 
Das Bildungsseminar ONKOfit® weist einen Weg (Ausgabe 2012)  

Die Krankheit Krebs ist kein Schicksal ɀ sondern 

eine persönliche Aufgabe, die an niemanden zu 

delegieren ist. Die Triggerung verschiedener 

Ursachen führt über Monate/Jahre zu einer steti-

gen Entgleisung im menschlichen Körper. Vor-

dergründig weder spürbar, noch oft symptoma-

tisch erkennbar. Sind wir deshalb ausgeliefert? 

Der Autor hat es wunderbar verstanden diese Sorge mit aller 

Klarheit zu nehmen. Wahre Prophylaxe beginnt in der Bewusst-

werdung all der Gefahren des Lebens, die zu dieser steten Ent-

gleisung führen. Nur im Erkennen von Ursachen ist gezieltes 

Handeln möglich.   

Krebs ist eine persönliche Krankheit. Es geht in der Behandlung 

nicht um die strikte Abfolge von Therapien, sondern spätestens mit 

der Diagnosestellung um Fragen, auf die Antworten gefunden 

werden müssen.   

Zum Beispiel Vitamin D: Es ist kein Vitamin, sondern ein Hormon. 

Die Hauptquelle für Vitamin D ist die Eigensynthese aus 7-De-

hydrocholesterin in der Haut unter Einwirkung von Sonnenlicht. 

Bereits kurzfristige Sonnexposition von 20 min Ganzkörper-

bestrahlung füllen die Vitamin D Speicher auf (>10.000-20.000 IU). 

Aber 70 % der Menschen verfügen über einen Vitamin  D Mangel! 

Dieser ist nur feststellbar, wenn man ihn im Blut kontrolliert. Heute 

weiss man durch zahlreiche Studien, dass bei der Krebsabwehr 

Vitamin D in mehrere Mechanismen involviert ist. Es fördert die 

Zelldifferenzierung, fördert den natürlichen Zelltod, hemmt die 

pathologische Zellvermehrung, hemmt die Metastasierung und 

hemmt ebenfalls das Andocken der Krebszelle an Gefässe, um sich 

selbst zu nähren. Jeder Sonnenschutzfaktor aber über 10 blockiert 
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diese lebensnotwendige Aktivierung. Hunderte Studien in den 

letzten Jahren zeigen die Zunahme von Krebs in enger Beziehung 

zum Vitamin D Mangel. Allein 30 % aller Brustkarzinome wären 

vermeidbar.     

In einer umfassenden Analyse ist es dem Autor gelungen den Blick 

für das Ganze zu schärfen, die Multikausalität der Krankheit Krebs 

darzustellen. Nur dann lässt sich ein persönliches Konzept er-

arbeiten, mit dem es gelingt, den Körper in der Auseinandersetzung 

mit seiner Krankheit bewusst zu unterstützen. Einem Gesetz 

dürfen wir im Universum immer vertrauen: das Gesetz der 

Wiederherstellung. So konzentriert sich der Organismus jeden Tag 

neu auf das Programm: HEILUNG, Herstellung seines gesunden 

Zustandes.   

In der kritischen Auseinandersetzung mit den Ursachen, sowohl 

auf physischer, als auch psychischer Ebene, beginnt ein Prozess der 

Bewusstwerdung, mit offeneren Augen durchs Leben zu gehen. Der 

Autor hat durch umfassende Recherchen eine Fülle an wertvollen 

Informationen und Hinweisen auf Fachliteratur und Internet-

quellen zusammengetragen. So gelingt es dem Leser gezielt 

geprüfte Informationsquellen zu nutzen. 

Eigenverantwortung zieht sich als roter Faden durch das gesamte 

ONKOfit®-Seminar. Eine Fülle von Informationen geben Anstoss und 

Anlass, das Leben zu verändern, dann, wenn die Diagnose Krebs 

noch nicht Teil des Lebens geworden ist. Eigenverantwortung auch 

dann, wenn es darum geht mit der Diagnose Krebs einen neuen Weg 

zu finden, den eigenen Weg. Heilung braucht Wahrheit.    

Durch das rasante Wachstum von Krebserkrankungen in den 

vergangenen Jahren leistet dieses innovative Projekt ONKOfit® in 

der Fürsorge und Nachsorge dieser Krankheit einen wesentlichen 

Aspekt in der Verhinderung, als auch der Gesundwerdung.  

ȵDu bist verantwortlich für das was du tust, aber auch für das was 

du nÉÃÈÔ ÔÕÓÔȢȰ       Laotse   
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Vorwort von Rolf Wenger 
Meine Eltern sind beide mit 66 Jahren an Krebs verstorben.  

Meine Mutter hatte mit ihren Lungenmetastasen einen furchtbaren 

Todeskampf: Sie ist erstickt. Dabei hatte Sie sich vorwiegend auf 

natürliche Art behandeln lassen.  

Mein Vater starb zwei Jahre später an hochdosierten Morphium-

gaben, weil die Schmerzen seiner Metastasen ins Unerträgliche 

gestiegen sind. Er wurde vorwiegend schulmedizinisch behandelt 

(Operation, Chemo- und Radiotherapie).  

Ein paar Jahre später entdeckte man 

im Rahmen einer Leistenbruch-

Operation bei mir selbst einen 

benignen Tumor in der Grösse einer 

Chipolata. Er wurde ohne Rückfrage 

im selben Zug operativ entfernt.  

Diese direkte familiäre Betroffenheit waren Auslöser, wieso ich 

mich intensiv diesem Thema widme. 

Heute bin ich ein vom Kantonsarztamt aner-

kannter Heilpraktiker , praktiziere seit 1998 in 

eigener Praxis und unterrichtete während 10 

Jahren Onkologie an einer Schule für Natur-

heilkunde. Seit 2010 leite ich zusammen mit 

meiner Frau das gemeinnützig ausgerichtete 

Naturheilzentrum Oberland.  

Bereits während meiner langjährigen naturheilmedizinischen 

Praxistätigkeit in Thun wurde ich gefragt, was man bei Krebs selbst 

machen kann. Die meisten Therapeuten als auch die behandelnden 

Ärzte stehen solchen Fragen oft mit einer grossen Hilflosigkeit oder 

gar Ohnmacht gegenüber. Hier will ich neue Hoffnung geben. 

Niemand weiss, wann uns Gott zu sich holt ɀ aber unsere 
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verbleibende Lebenszeit sollten wir mit Würde und möglichst 

beschwerdefrei geniessen können. 

Die Geschichte vom Schimmel 

Stellen Sie sich vor, Sie wohnen in einem kleinen Haus etwas 

ausserhalb der Stadt am Rande der Autobahn. Das Haus haben Sie 

sehr gut isoliert, der Strassenlärm stört nicht weiter. Doch weil Sie 

lärmempfindlich sind und wegen all der Abgase lüften Sie auch 

wenig.  

Eines Tages entdecken Sie in der oberen Ecke des Schlafzimmers 

einen tellergrossen runden grauschwarzen Fleck. Sie sind erstaunt, 

dass Ihnen das bis jetzt noch nicht aufgefallen war. Da Sie denken, 

dass es Schimmelbildung sein könnte, lassen Sie den Spezialisten 

kommen. Dieser nimmt eine Probe der grau-schwarzen Substanz 

und lässt diese analysieren. Beim Abkratzen fliegen unbemerkt 

hunderte von Sporen durch die Luft und setzen sich andernorts ab. 

Sehr schnell bekommt der Fachmann die Bestätigung, dass Sie 

Recht hatten: Es ist Schimmel.  

Er erklärt Ihnen die für Sie und das Haus lebensbedrohliche 

Situation, wenn der Schimmel weiterwächst und dass sofort 

Massnahmen ergriffen werden müssten. Seine Firma hätte über 50 

Jahre Erfahrung mit der Behandlung von Schimmel. Vertrauensvoll 

übergeben Sie die Verantwortung für die Schimmelentfernung dem 

Fachmann. 

Als erstes muss der sichtbare Schimmel entfernt werden. 

Kurzerhand reisst der Fachmann mit ein paar Kollegen die ganze 

Tapete ab der Wand. 

Da sich vielleicht auch unter der Tapete noch Schimmel befinden 

könnte, muss die Behandlung tiefergreifend sein. Der Fachmann 

nimmt ein Schrottgewehr und feuert unzählige Salven auf den Ort, 

wo der Schimmelpilz war. Die Wand ist zerfetzt und voller Löcher. 

Erschüttert schauen Sie zu und lassen es geschehen, schliesslich hat 

der Fachmann ja über 50 Jahre Erfahrung damit. 
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ȵ5Í ÊÅÔÚÔ ÇÁÎÚ ÓÉÃÈÅÒ ÚÕ ÇÅÈÅÎȟ ÄÁÓÓ es nirgends mehr Rückstände 

hat, machen wir noch prophylaktisch eine leichte Nachbe-

haÎÄÌÕÎÇȰȟ ÅÒËÌßÒÔ ÄÅr Spezialist. Dazu wird ein Flammenwerfer 

eingesetztȢ ȵ%Ó ÇÉÂÔ jetzt eine ganz neue, noch viel effektvollere 

BranÄÍÉÓÃÈÕÎÇȟ ÄÉÅ ×ÉÒ ÂÅÉ )ÈÎÅÎ ÅÉÎÓÅÔÚÅÎ ËĘÎÎÅÎȰȟ ÅÒËÌßÒÔ er. 

Innert Kürze sind Decke und Wände des Schlafzimmers verkohlt. 

Der Rauch zieht durch das ganze Haus. Sie können kaum mehr 

atmen und müssen das Gebäude verlassen. 

$ÅÒ &ÁÃÈÍÁÎÎ ËÌÏÐÆÔ ÉÈÎÅÎ ÁÕÆ ÄÉÅ 3ÃÈÕÌÔÅÒȡ ȵ3ÉÅ ÈÁÂÅÎ ÅÓ ÇÅÓÃÈÁÆÆÔȟ 

ÄÅÒ 3ÃÈÉÍÍÅÌ ÉÓÔ ×ÅÇȢȰ 6ÏÌÌÅÒ 3ÔÏÌÚȟ ÉÈÎÅÎ ÇÅÈÏÌÆÅÎ zu haben, fahren 

er und seine Kollegen davon. 

Fassungslos stehen Sie vor einem zerstörten, unbewohnbaren 

Haus, in der Hand eine Rechnung, halb so hoch, wie ein neues Haus 

gekostet hätte.  

Ein kleiner Trost bleibt Ihnen: Die Gebäudeversicherung über-

nimmt 90 % der in Rechnung gestellten Kosten. Hätten Sie nämlich 

den Schimmel auf sanfte Art entfernen lassen und die feuchten 

Wände saniert, hätten Sie alles selbst bezahlen müssen. Dafür hätte 

ÅÓ ÁÌÌÅÒÄÉÎÇÓ ÎÕÒ ρπ Ϸ ÄÅÒ +ÏÓÔÅÎ ÁÕÓÇÅÍÁÃÈÔȟ ÄÉÅ ÄÅÒ ȵ&ÁÃÈÍÁÎÎȰ 

berechnet hat. 

Was es mit dieser Geschichte auf sich hat, werden Sie im Rahmen 

dieses Kurses selbst entschlüsseln können. Ich empfehle Ihnen, die 

Geschichte danach nochmals zu lesen. 

Wie Sie dieses Handbuch lesen 

Heute weiss ich, es gibt Möglichkeiten Krebs zu verhindern und 

teilweise gar auszuheilen ɀ und das ohne toxische Belastungen. Ich 

habe einige Menschen kennen gelernt, denen das gelungen ist. Mir 

ist es ein persönliches Anliegen, Wege aus dem Krebsleiden 

aufzuzeigen. So teste ich an mir selbst seit dem Jahr 2011 aus den 

zusammen getragenen Publikationen, Seminar- und Kongress-

unterlagen sowie persönlichen Beobachtungen Möglichkeiten der 

Krebs Vor- und Nachsorge.  
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Oft habe ich mich im Dschungel von wichtigen und falschen 

Informationen verirrt  und den Weg dann wiederfinden müssen. Ich 

hoffe, Sie können davon profitieren und die Krebserkrankung 

besser verstehen, sich über Risiken und Chancen bewusster 

werden und damit Ihren eigenen, einzigartigen Weg finden und 

gehen, beziehungsweise Ihre/n Partner/in darin begleiten. 

Inzwischen spreche ich nicht mehr von einem Kampf gegen den 

Krebs. Denn Krebs ist ein Teil von uns selbst und das würde 

bedeuten, dass wir gegen uns selbst kämpfen. Dieser Schuss kann 

fast nur nach hinten losgehen. Kampf ist immer mit Stress 

verbunden und dieser fördert die Erkrankung. An meinen Kursen 

stelle ich die provokatiÖÅ &ÒÁÇÅȡ ȵ7ÏÌÌÅÎ 3ÉÅ ÉÍ +ÁÍÐÆ ÇÅÇÅÎ ÄÅÎ 

Krebs schwer verwundet zu Grunde gehen oder mit ihm Frieden 

ÓÃÈÌÉÅÓÓÅÎ ÕÎÄ ÄÁÓ ,ÅÂÅÎ ÇÅÎÉÅÓÓÅÎȩȰ Geht es nicht vielmehr um 

ein freudvolles Leben, eine hohe Lebensqualität ɀ ob mit oder ohne 

Krebs? 

Dieses Handbuch soll Ihnen mehr Macht über die heute weit-

verbreitetste Erkrankung geben. Es beruht auf Literatur studien, 

Gesprächen mit Ärzten, medizinischen Fortbildungen sowie 

meinen persönlichen Erfahrungen und Überlegungen. Es schliesst 

anderweitige nützliche Wege nicht aus, mit denen ich mich bis jetzt 

nur unzureichend auseinander gesetzt habe (zum Beispiel EM, 

DMSO und mehr). Je mehr ich aber weiss, desto bewusster wird 

mir , wie wenig wir überhaupt über die Vorgänge im Körper, der 

Seele, dem Geist, Gott und den Verknüpfungen untereinander 

wissen. Vielleicht stellt sich in einigen Jahren nochmals vieles 

anders dar. Betrachten Sie daher das Geschriebene einfach als 

momentanen Wissensstand, der sich jederzeit ändern kann. 

Wenn Sie jemanden haben, der Sie auf Ihrem Lebensweg begleitet, 

dann İÂÅÒÌÁÓÓÅÎ 3ÉÅ ÄÁÓ 3ÔÕÄÉÕÍ ÄÅÓ +ÁÐÉÔÅÌÓ ȵÍÅÄÉÚÉÎÉÓÃÈÅ 

GrundÌÁÇÅÎȰ diesem für Sie wertvollen Menschen. Sie selbst lesen 

lediglich die anderen Kapitel. Der Grund ist einfach: Sie sollten sich 

nur mit  den positiven Dingen und Chancen beschäftigen. Ihr/e 
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Lebenspartner/in sollte aber die negativen Aspekte und 

Nebenwirkungen kennen und mit  Ihnen dann nur die für Sie 

relevanten Informationen besprechen.  

Während dem Studium dieses Handbuchs werden Ihnen zwei 

Symbole immer wieder begegnen. 

Dieses Symbol  

zeigt auf,  

was Krebs fördert. 

Dieses Symbol  

zeigt auf,  

was Krebs unterdrückt . 

Beherzigen Sie die entsprechenden Themen und Ihr Körper ist in 

der Lage Grosses zu vollbringen. 

Ich habe vielen Stellen mit einem Internet link versehen, damit Sie 

sich bei Bedarf vertiefend informieren können (Filmdokumenta-

tionen, Hintergrundinformationen). Ich versuche diese aktuell zu 

halten, was aufgrund der häufigen Namenswechsel der Internet -

seiten nicht einfach ist. Es kann sein, dass ein heute eingefügter 

Link morgen schon nicht mehr funktioniert. Also nutzen Sie diese 

Ergänzung, solange es möglich. Ich bemühe mich, die Verlinkungen 

alljährlich zu kontrollieren und erneuern. Sie finden dieses 

Handbuch auch als pdf-Datei unter onkofit.com, damit Sie die 

verlink ten Seiten direkt aufrufen können.  

Ich wünsche mir, dass Sie Ihre ganz individuelle Lösung, Ihren 

persönlichen Weg zur Aktivierung der Selbstheilungskräfte finden. 

Die selbst betroffene Anita Schütz ÆÏÒÍÕÌÉÅÒÔÅ ÅÓ ÓÏȡ ȵ)ÃÈ ÄÅÎËÅȟ ×ÁÈÒ-

scheinlich ist es egal, was für eine Therapie man von aussen kriegt. 

Wenn man dahin kommt, die innere Stimme zu hören, das innere Ich 

×ÉÅÄÅÒ ×ÁÈÒÚÕÎÅÈÍÅÎȟ ÄÁÎÎ ÈÁÔ ÍÁÎ ÄÅÎ 7ÅÇ ÄÅÒ (ÅÉÌÕÎÇ ÅÎÔÄÅÃËÔȢȰ 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen Heil am Selbst mit Gottes 

reichem Segen!  

 

Ihr Rolf Wenger 

 

http://www.onkofit.com/
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Spendenkonto 

Damit ich dieses Handbuch fortwährend überarbeiten und 

aktualisieren kann, danke ich Ihnen für Ihre Unterstützung.  

 

Naturheilzentrum Oberland GmbH 

Spendenkonto pro Humanitas 

3800 Interlaken / Suisse 

 Bankverbindung: CH77 0900 0000 6035 3625 2 
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Quick Start 
Um den eigenen Möglichkeiten eine Struktur zu geben, stütze ich 

mich auf die umfassendste westliche Lehre der Naturheilkunde: 

Die Gesundheitssäulen von Pfarrer Sebastian Kneipp. Die 

verschiedenen Bereiche, in denen wir unsere Selbstheilungskräfte 

anregen können, decken sich mit seinen Ausführungen, die auch 

heute, fast 100 Jahre nach dessen Postulation, immer noch 

Gültigkeit haben.  

Es gibt zahlreiche Studien, die in genau diesen Bereichen aufzeigen, 

wie das Wachstum von Tumoren verhindert, aufgehalten und zum 

Teil sogar rückgängig gemacht werden kann.  

 
Ich war jahrelang Präsident des Kneippvereins Berner Oberland 

und musste leider mit ansehen, wie viele, die selbst Kneipp 

anpreisen, nicht mehr nach diesen Prinzipien leben. Wenn ich in ein 

Kneipp-Hotel gehe und dann sehe, was auf dem Teller ist, so hat das 

mit Kneipps ursprünglichen Ideen kaum etwas gemeinsam.  

Wenn wir Krebs begegnen wollen, so müssen wir dessen Ursachen 

erkennen, diese eliminieren und dafür sorgen, dass der Körper all 

die Funktionen wahrnehmen kann, für die er geschaffen wurde. So 

haben wir die grösste Chance zu genesen. Die Grundlagen dazu 

erhalten Sie im Verlaufe dieses Handbuchs. 
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Um jetzt aber sofort mit der Umsetzung starten zu können, habe ich 

hier die für Sie wichtigsten Massnahmen auf einen Blick schon 

vorab zusammengestellt: 

1. Ernährung 

Verzichten Sie möglichst auf Kohlenhydrate. Das heisst: Null 

Zucker, wenig Getreideprodukte wie Brot oder Teigwaren, nur 

kleine Mengen an Kartoffeln, Reis, Mais, Quinoa etc. Wenig Früchte. 

Kein Alkohol. 

Entsagen Sie Produkten aus Kuhmilch (ausser es sei Demeter-

Qualität; die Rezepte von Dr. Budwig können Sie auch mit Schaf- 

oder Ziegenquark machen). 

Streichen Sie Schweinefleisch komplett von Ihrer Speisekarte und 

reduzieren Sie den Anteil an Fleisch von Säugetieren auf ein 

Minimum. Wenn Sie es vertragen, essen Sie täglich Eier. 

Nehmen Sie sehr viel Fett zu sich. Aber umgehen Sie Transfette 

oder erhitzte Öle (ausser Kokosöl, Palmfett in Bio-Qualität). 

Erhöhen Sie den Gemüseanteil auf ein Maximum (morgens/mittags 

roh, abends gedünstet). 

Benutzen Sie möglichst häufig frische Kräuter. 

Trinken Sie täglich viel frisches Wasser. 

2. Bewegung 

Machen Sie täglich einen mindestens 60minütigen zügigen 

Spaziergang. Wenn Sie bereits regelmässig Sport treiben, dann 

dürfen sie auch täglich Walken, leicht Joggen und/oder locker Rad 

fahren. Alternative Idee: zu fröhlicher Musik eine Stunde tänzeln. 

Wenn täglich nicht möglich ist, dann am Wochenende die Stunden 

aufholen, zum Beispiel mit zwei dreistündigen Wanderungen. 
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3. Lebensordnung/Meditation 

Wer nachtragend ist, schleppt viel mit sich herum. Also: Vergeben 

Sie den Menschen, die Ihnen Unrecht getan haben ɀ und auch sich 

selbst! 

Wenn Sie noch keine Entspannungstechnik gelernt haben, dann 

holen Sie das jetzt nach. Eine Übungsanleitung finden Sie im 

!ÂÓÃÈÎÉÔÔ ȵHerzkohärenz-TrainingȰȢ 

Es geht auch in einer Gruppe: Yoga, Autogenes Training, Qi Gong 

oder anderes.  

Vermeiden Sie Elektrosmog und alltägliche Umweltgifte! 

Nehmen Sie sich täglich  eine Auszeit vom Tag, vom Leben, und 

nehmen Sie die Gegenwart bewusst wahr. Gehen Sie täglich in 

Gebet, voller Dankbarkeit. 

4. Heilpflanzen 

Nutzen Sie die Heilkraft der Natur. Zu den Favoriten gehören: 

¶ Curcuma (Gelbwurz) 

¶ Granatapfelextrakt 

¶ Aprikosenkerne  

¶ Pilze  

¶ Stachelannone (Graviola) 

¶ Grüner Propolis (brasilianisch) 

¶ Mistel 

¶ Hanf 

 

5. Wasseranwendungen 

Machen Sie sich täglich eine feuchte Leberkompresse sowie eine 

kalte Waschung. Anleitung dazu im Kapitel ȵHydrotherapieȰȢ 

Weitere Massnahmen im Kapitel Selbsthilfe & Prävention   
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Biologische Grundlagen 
Folgen Sie mir jetzt in die fantastische Welt des menschlichen 

Körpers und wie wir Einfluss auf ihn nehmen können. 

Sieg dem Krebs? 

Gemäss Wikipedia bezeichnet man 

als Onkologie  (altgr. ʝɾʆʋʏ ȟ!Î-

ÓÃÈ×ÅÌÌÕÎÇȭ ÕÎÄ lógos ȟ,ÅÈÒÅȭɊ ÄÉÅ 

Lehre der Geschwulstkrankheiten 

(Tumor = Geschwulst/Schwellung); 

nicht zu verwechseln mit einem 

Geschwür (Ulcus), einer Gewebe-

auflösung. 

 

Wer selbst an Krebs erkrankt ist oder sich davor schützen will, 

sollte unbedingt frei von den verschiedenen zum Teil haltlosen 

Theorien ɀ sei dies seitens von Ärzten oder auch von Heilern ɀ seine 

Genesung und damit auch sein Leben in die eigenen Hände nehmen 

können.  

Dazu gehört ein entsprechendes Selbststudium. Wer nach diesem 

Seminar mehr wissen möchte, dem empfehle ich die Literatur  im 

Anschluss an dieses Handbuch. 

Leider ist es so, dass trotz der zahlreichen Investitionen in 

Milliardenhöhe, seitens der klassischen Medizin keine nennens-

werten Fortschritte in der Behandlung und Therapie für Krebs 

gemacht wurden. Gemäss dem Internetportal Welt-Online ist die 

Diagnose Krebs für jeden zweiten Menschen eine tödliche Diagnose 

ɀ trotz Bestrahlung, Chemotherapie, Operationen und neuer 

Medikamente. Die grossen medizinischen Fortschritte können nicht 

verhindern, dass Krebs immer mächtiger wird und in einigen 

Jahren die Todesursache Nummer eins sein soll.  

http://de.wikipedia.org/wiki/Altgriechische_Sprache
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Hat also der Krebs gesiegt? Nein, denn aus dem Bereich der bio-

logischen Medizin gibt es zahlreiche bahnbrechende Erkenntnisse 

in der Behandlung von Krebs. Ganz besonders auch im Bereich der 

Massnahmen, die jeder einzelne selbst umsetzen kann. 

Wunderwerk Mensch 

Haut, Fleisch, Organe und Knochen scheinen zunächst die ganze 

stoffliche Wirklichkeit Ihres Körpers auszumachen. Doch was 

verbirgt sich nun hinter dieser lebendigen Materie, aus der Ihr 

Körper zusammengesetzt ist? Verbirgt sich dahinter vielleicht 

weiter gar nichts? Oder ist es vielmehr ein Meisterwerk Gottes? 

Als blosser Stoff ist der menschliche Körper in der Tat nichts 

Besonderes. Zum grössten Teil besteht er aus Wasser: bis zu 

achtzig Prozent! Der Rest ɀ Trockensubstanz ɀ ist eine Mischung 

aus rund zwanzig Elementen, wie sie auch in Ihrer Umgebung, im 

Staub und anderen anorganischen Substanzen vorkommen. 

Genauer aufgezählt handelt es sich um Eiweissstoffe, anorganische 

Salze, Fett, Zucker (Kohlenhydrate) und Nukleinsäuren. Der 

ȵ-ÁÒËÔ×ÅÒÔȰ ÁÌÌ ÄÉÅÓÅÒ 3ÔÏÆÆÅ Úusammen beträgt rund 20 Franken ɀ 

mehr sind Sie rein materiell nicht Wert! 

Aber diese Stoffe formen zusammen mit dem Wasser und 

zahlreichen lebenswichtigen Mikroorganismen Ihren Organismus 

mit seinen zehn reibungslos aufeinander abgestimmten 

Grundfunktionssystemen, die zusammen eine Einheit bilden. Denn 

jedes Organ ist mit anderen Systemen verbunden. Wenn man sich 

zum Beispiel körperlich anstrengt, braucht die Muskulatur mehr 

Sauerstoff, und die Atmungsorgane haben vermehrt zu arbeiten.  

Lassen Sie uns zunächst diese wunderbaren Systeme des mensch-

lichen Körpers etwas genauer ansehen. Grundlegende Kenntnisse 

über die Funktionsweise unseres eigenen Körpers tragen wesent-

lich dazu bei, die in diesem Kurs empfohlenen Massnahmen und 

Übungen besser verstehen zu lernen. Lassen Sie sich von dem 

Wunderwerk Körper faszinieren! 
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Nerven 

Im Nervensystem werden Botschaften in Form 

von elektrochemischen Impulsen mit 

Geschwindigkeiten um 120 m/s (also über 400 

km/h) über mittelt. Eine einzelne Nervenzelle 

ÄÅÓ 'ÅÈÉÒÎÓ ËÁÎÎ ÍÉÔ ρπȬ000 anderen 

Gehirnzellen verbunden sein. Zum Nervensystem gehören ausser 

dem Gehirn jedoch auch das Rückenmark, verschiedene 

Nervenstränge sowie das vegetative Nervensystem (das 

Körperfunktionen wie Atmung, Pulsschlag und andere 

physiologische Abläufe steuert). Auch Augen, Ohren und Zähne 

werden dem Nervensystem zugeordnet.  

Neuere Erkenntnisse zeigen aber auch auf, dass Informationen 

nicht nur elektrochemisch, sondern auch in Lichtgeschwindigkeit 

übertragen werden. Diese Vorgänge werden derzeit noch erforscht. 
Bildquelle: theolounge.wordpress.com 
 

Hormonhaushalt 

Hormone (das endokrine System) werden im 

Blutstrom transportiert und können jede Zelle 

des Körpers erreichen. Sie sind wichtig, um im 

Körper ein gleichbleibendes Milieu 

aufrechtzuerhalten (Salz- und Wasserhaus-

halt, Blutzuckerspiegel). Hormone haben auch 

einen wesentlichen Anteil an starken Gefühlen 

wie Angst und Wut, Freude und Verzweiflung. 

Und sie sind für die Geschlechtsmerkmale 

ebenso verantwortlich wie für die tägliche 

Verwertung der Nahrung. Sie bestimmen aber 

auch unseren Stoffwechsel und Energie-

haushalt. Unser Körper ist in der Lage, 

sämtliche Hormone selbst zu produzieren.            
Bildquelle: sv-sachsen.de  



 

© 2007-2019, Copyright by Rolf Wenger, Heilpraktiker, www.naturheilzentrum-oberland.ch  

ONKOfit® Handbuch zur Krebs Vor- und Nachsorge Seite 25 

Atmung 

Der Mensch kann wochenlang ohne Nahrung, 

tagelang ohne Flüssigkeit aber nur wenige 

Minuten ohne Luft überleben. Das Atmungs-

system und der damit verbundene Gas-

austausch gehören zu den wichtigsten Re-

gulationssystemen. Täglich atmet der Mensch 

ÅÔ×Á ρωȬ000 Liter Luft ein und wieder aus. Zu 

diesem System gehören Nase, Hals und 

Lungen.                                              Bildquelle: wikimedia.org 

 

Blutkreislauf  

Pro Herzschlag werden durchschnittlich etwa 

100 Milliliter Blut gepumpt. Wenn wir von 

etwa 80 Herzschlägen pro Minute ausgehen, 

wÅÒÄÅÎ ÓÏÍÉÔ ÔßÇÌÉÃÈ ÍÅÈÒ ÁÌÓ ρρȬ000 Liter 

BluÔ ÄÕÒÃÈ ÄÉÅ ÉÎÓÇÅÓÁÍÔ ÆÁÓÔ ρππȬ000 

Kilometer langen Blutbahnen des Körpers transportiert. Hinzu 

kommt, dass die nur etwa 150 Gramm schwere Niere innerhalb von 

fünfzig Minuten das gesamte Blut reinigt. Täglich werden 2Ȭ000 

Liter durch sie hindurch gepumpt. Ist der Körper in Ruhe, filtert die 

Leber 1,5 Liter Blut pro Minute.               Bildquelle: ascopharm.de 

Muskulatur 

Wussten Sie schon, dass Ihre Muskeln die 

ihnen zugeführte Energie sechsmal so wirksam 

verwerten wie der Motor eines technisch 

hochentwickelten Autos? Über 400 Muskeln 

halten Ihren Körper in Bewegung ɀ viele davon 

Tag und Nacht, ohne Ihr Zutun (denken Sie an 

die Atmung oder das Herz). Muskeln, die nicht 

benötigt werden, wechseln bereits nach wenigen Tagen in den 

«Standby-Modus», Das heisst, sie werden inaktiv und reduzieren 

ihre Masse.         Bildquelle: dr-gumpert.de 
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Verdauung 

Durchschnittlich nimmt der 

Mensch in der westlichen Welt 

im Lauf seines Lebens etwa 

fünfzig Tonnen Lebensmittel 

zu sich. Es kann 24 Stunden 

oder länger dauern, bis eine 

Mahlzeit verdaut ist und die 

unverdaubaren Reste ausge-

schieden sind. In der Magen-

schleimhaut befinden sich 35 

Millionen winziger Drüsen, die 

täglich 2ɀ3½ Liter Magensaft 

produzieren.  

Bildquelle: de.academic.ru 

!ÕÃÈ ÄÉÅ ,ÅÂÅÒȟ υπȬπππ ÂÉÓ ρππȬ000 kleine Läppchen mit einer 

Zentralvene in ihrer Mitte, spielt eine wichtige Rolle bei der 

Verdauung: Sie produziert täglich 0,5ɀ1 Liter Galle (Fettabbau). 

Der Darmtrakt mit  einer Oberfläche von über 300 m2 ist ein 

wichtiger Teil des Immunsystems. Das ist etwa die Grösse eines 

Tennisplatzes (Doppel).  

Berücksichtigt man noch die Mikrofalten, so ergibt sich sogar die 

unvorstellbare Grössenordnung ÖÏÎ τȬυππ m2. Das entspricht zirka 

der Grösse eines Fussballfeldes.   

Skelett  

Über 200 Knochen stützen und schützen unseren 

Körper und halten ihn mit Hilfe von Gelenken und 

Bändern stabil. Die Muskulatur hält unser 

ȵ+ÎÏÃÈÅÎÇÅÒİÓÔȰ zusammen und bringt es in Be-

wegung. Spezielle Zellen bauen den Knochen stetig 

ab und wieder auf. Das gilt übrigens für die 

meisten Zellen in unserem Körper.   
Bildquelle: schulbilder.org 
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Fortpflanzung 

Dieses Körpersystem sichert das Überleben 

der Gattung Mensch. Die männliche Samen-

zelle gehört zu den kleinsten menschlichen 

Zellen. Bei jedem Samenerguss werden 

zwischen 150 und 400 Millionen Samenzellen 

ausgestossen. Gebildet werden diese Samenzellen in den rund 230 

Meter langen Kanälchen, die sich in den Hoden befinden. Während 

die männlichen Geschlechtsorgane nur bei der Zeugung eine Rolle 

spielen, umfasst der weibliche Körper alle Organe, die für die 

Entwicklung des Fetus, die Geburt und die Ernährung des Kindes 

nach der Geburt notwendig sind. Wenn ein Mädchen geboren wird, 

enthalten seine Eierstöcke etwa zehn Millionen ɀ zunächst noch 

unreife ɀ Eizellen. Rund drei Viertel davon degenerieren vor der 

Pubertät, und von den übrigen entwickeln sich (nur) 400ɀ500 zu reifen 

Eizellen.                                                                Bildquelle: cryobank-muenchen.de 

Harnsystem 

Dieses System reguliert den Wasserhaushalt 

mit Hilfe der Niere, die wir bereits ange-

sprochen haben. Das Blut wird gefiltert und 

überflüssige sowie giftige Stoffwechselpro-

dukte werden als Urin ausgeschieden.  
Bildquelle: desf.de 

Haut 

Die Haut ist eines der grössten Organe, das wir 

besitzen. Sie ist wasserdicht, wirkt tem-

peraturregulierend, hält schädliche Bakterien 

ab und vernichtet sie, lässt Haare wachsen, 

scheidet Flüssigkeiten und Salze aus.  

Sie liefert Informationen bei Berührungen, absorbiert ultraviolette 

Strahlen und stellt mit deren Hilfe sogar das Hormon Vitamin D her. 

Die Hülle unseres Körpers wiegt zwischen 2,7 und 4,5 kg und hat 

äusserlich eine Oberfläche von knapp zwei Quadratmetern.  
Bildquelle: dline.ch 
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Grundfunktionen des Lebens 

%ÉÎÆÁÃÈÅ Ȭ2ÏÈÓÔÏÆÆÅȭ ÏÄÅÒ ÈÏÃÈËÏÍÐÌÉÚÉÅÒÔÅ 2ÅÇÅÌÕÎÇÓÓÙÓÔÅÍÅȩ 

Wie passt das zusammen? Was ist der Trick des Körpers, ja des 

Lebens überhaupt? 

Wie jeder Organismus erfüllt der menschliche Körper zunächst 

zwei verschiedene Grundfunktionen des Lebens: 

1. Energie wird umgesetzt. Sie wechselt ihren Stoff:  

Die Stoffe aus der Nahrung (Fett, Eiweiss, Kohlenhydrate) werden 

¶ in Wärme- und Bewegungsenergie, 

¶ in körpereigenes Eiweiss und Fett sowie 

¶ in elektrische Energie (ja tatsächlich: Ihr Körper ist so 

nebenbei auch ein kleines Elektrizitätswerk) umgewandelt. 
                                                                                                                                                                                                                

2. Daten werden gespeichert, verwaltet und weitergegeben.  

 Die Daten, genannt Erbinformationen, enthalten den Bauplan 

des gesamten Organismus mit all seinen, sage und schreibe, 

Billionen von Einzelheiten. Dieses Datenmaterial ist freilich 

nicht elektronisch, sondern chemisch gespeichert und wird 

auch chemisch abgelesen. Die einzelnen Bestandteile der DNS 

(Desoxyribonukleinsäure) sind in einer langen Fadenstruktur 

wie chemische Schriftzeichen aufgereiht und können durch die 

2.3 ɉ2ÉÂÏÎÕËÌÅÉÎÓßÕÒÅɊ ÁÕÃÈ ÃÈÅÍÉÓÃÈ ȬÁÂÇÅÌÅÓÅÎȭ ×ÅÒÄÅÎȢ 

Jeder Körper hält sich zeitlebens an diese Baupläne und gibt 

diese Erbinformationen bei der Fortpflanzung auch dem neu 

entstehenden Leben mit.  

Ihr Körper besteht aber nicht primär aus Haut, Fleisch und 

Knochen. Vielmehr bestehen diese scheinbar verschiedenen 

Körperteile aus den immer gleichen, winzig kleinen Bausteinen: 

Zellen. Um einen Körper wie den Ihren aufzubauen und zu erhalten, 

braucht es rund 70-80 Billionen dieser Zellen.  
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Doch der Körper ist noch mehr 

als das. Wir sind ein riesiges 

Ökosystem, in dem İÂÅÒ ρπȬπππ 

verschiedene Bakterien leben. 

Insgesamt 100 mal so viel wie wir 

Körperzellen haben. Allein im 

$ÁÒÍ ȵ×ÏÈÎÅÎȰ mehr Bakterien, 

wie unser Körper Zellen hat. Das 

sind 1,5 - 2 kg dieser nützlichen Helfer. Ohne Bakterien können wir 

nicht überleben. Gerät dieses Ökosystem ɀ das sogenannte 

Mikrobiom ɀ aus seinen Fugen, zum Beispiel durch denaturierte 

Nahrungsmittel (Fast-Food), Medikamente, Umwelttoxine oder 

Stress, so werden wir krank. Diverse Gruppen von Viren und/ oder 

Bakterien gewinnen die Überhand. Durch verschiedene 

Massnahmen, wie zum Beispiel Fieber, versucht der Körper dann 

das Gleichgewicht wiederherzustellen.             Bildquelle: lifeline.de 

Es stellt sich die Frage, ob es Krankheit als solches überhaupt 

gibt ɀ ÏÄÅÒ ÅÓ ȵÎÕÒȰ ÄÉÅ 3ÙÍÐÔÏÍÅ ÓÉÎÄȟ ÄÉÅ ×ÉÒ ÉÍ 2ÁÈÍÅÎ 

eines Ausbalancierens unseres Ökosystems wahrnehmen.  

Jede einzelne unserer Aberbillionen von Körperzellen vermag für 

sich allein die beiden zuvor genannten Grundfunktionen des 

Organismus zu erfüllen: Energieumsetzung und Datenspeicherung. 

Jede einzelne Zelle erzeugt die Energie, die von ihr erwartet wird: 

etwa als Muskelzelle Bewegung oder als Nervenzelle Elektrizität. 

Dabei werden alle diese verschiedenen Energieumsätze mit ein 

und demselben körpereigenen Brennstoff unterhalten: 

Adenosintriphosphat, kurz ATP.  

 

Dazu benötigt sie aber zahlreiche essentielle Nährstoffe und muss 

die anfallenden Stoffwechselabfallprodukte auch wieder los-

werden können. 
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Zellfunktionen 

Stoffaustausch 

Wie unser Körper besitzt auch die Zelle eine Haut, diese nennt sich 

Membran. Die Aussenseite ist aus Glykolipiden, die Innenseite aus 

Cholesterin (zur Membranstabilisierung) aufgebaut.  

Cholesterin  ist ein für uns sehr wichtiges Lipid (Fettkörper) . Es ist 

auch der Ausgangsstoff für die Bildung von Hormonen. Es wird zu 

90 % in der Leber produziert. Starke oxydative Prozesse schädigen 

das Cholesterin. Die Zelle braucht Nachschub. Die Leber erhöht die 

Produktion. Ein hoher Cholesterinspiegel ist also ein Zeichen von 

Zellschädigung. Senken wir diesen künstlich, kann sich die Zelle 

nicht mehr vollständig reparieren. Grössere Probleme folgen.  

5Í ÄÉÅ .ßÈÒÓÔÏÆÆÅ ÉÎ ÄÉÅ :ÅÌÌÅ ÕÎÄ ÄÅÎ ȵ!ÂÆÁÌÌȰ ×ÉÅÄÅÒ ÈÅÒÁÕÓÚÕ-

transportieren, braucht es eine Pumpe. Die bekannteste ist die 

Natrium-Kalium-Pumpe. Im Inneren der Zelle ist die Natrium-

Konzentration tief und die Kalium-Konzentration hoch. 

 

Bildquelle: http://malleryhcyanaton.blogspot.ch  
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Durch Ionenaustausch findet ein aktiver Transport statt. Dazu ver-

braucht die Zelle etwa ein Drittel der von ihr selbst produzierten 

Energie (ATP). Eine gesunde Zelle weist ein elektrisches Potential 

zwischen 70-90 Millivolt auf.  

So sieht eine Zelle schematisch dargestellt aus: 

 

Bildquelle: rdfobi.de 

 

Um im Folgenden die Entstehung von Krebs besser zu verstehen, 

betrachten wir uns die Funktion der Mitochondrien etwas genauer. 

Die obige Darstellung ist rein schematisch. Sie können nur vier 

Mitochondrien erkennen. Tätsächlich sind es aber Tausende. 
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Wie der Körper Energie produziert 

In jeder einzelnen Zelle produÚÉÅÒÅÎ ÒÕÎÄ ρȬυππ -ÉÔÏÃÈÏÎÄÒÉÅÎ 

(ein alter Bakterienstamm mit eigener DNS) mit Hilfe von 

Sauerstoff, Glucose und Fettsäuren dieses ATP, eine hochenerge-

tische Verbindung, die zur Erledigung aller Aufgaben nötig ist. Die 

tägliche Produktion von ATP 

in unseren Mitochondrien 

entspricht in etwa unserem 

Körpergewicht. Das Wissen 

um die Mitochondrien und 

ihren aeroben Stoffwechsel ɀ 

auch Zitronensäure-Zyklus 

genannt ɀ ist entscheidend, um 

Krebs zu verstehen!  

 
https://www.mpg.de/5039005/Nanowelt_Mitochondrien  

  

Der zelluläre Energieumsatz mit Hilfe des ATP bringt Erstaunliches 

zuwege. Rein theoretisch gerechnet könnte Ihr Körper aus den ɀ 

sagen wir mal ɀ σȭυππ +ÁÌÏÒÉÅÎ .ÁÈÒÕÎÇȟ ÄÉÅ 3ÉÅ täglich zu sich 

nehmen, 850 Kubikzentimeter reines ATP in pulverisierter Form 

gewinnen. Direkt in elektrische Energie umgesetzt, würde der 

chemische Brennstoff Ihres Körpers 15ȭ000 10-Watt-LED-Lampen 

eine Minute lang zum Leuchten bringen. 

Sollten Sie sich demnächst einmal ab-

gespannt und schlaff fühlen, dann erin-

nern Sie sich daran, was in Ihnen steckt: 

eine unermessliche Leuchtkraft! ɀ Malen 

Sie sich genau aus, wie diese gleissende 

Lichtflut Ihren Körper durchströmt, 

und Sie werden sich kraftvoller fühlen.   

 

             Bildquelle: jemabo.de 

 

https://www.mpg.de/5039005/Nanowelt_Mitochondrien
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Jede einzelne Ihrer Aberbillionen Zellen wusste und konnte ur-

sprünglich alles, was zum ordnungsgemässen Funktionieren des 

ganzen Organismus erforderlich ist. Die Muskelzelle, die für 

Bewegung sorgt, hätte ebenso gut die Arbeit einer Leberzelle 

übernehmen können. Warum jede Zelle trotz solcher Kompetenz 

still und bescheiden in ihrem Bereich allein der ihr zugewiesenen 

Arbeit nachgeht, weiss die Forschung bis heute noch nicht genau. 

Jedenfalls ist diese Selbstbeschränkung der Zelle ein wahrer Segen. 

Stellen Sie sich vor, was in Ihrem Körper los wäre, wenn jede Zelle 

Ihres Körpers sich einen neuen Job suchen wollte? 

Durch bewusste Entscheidungen und aufgrund höchst -

komplexer unbewusster Steuerung sind Sie der Dirigent eines 

Orchesters , das sich aus Aberb il lionen individueller Musiker  

zusammensetzt.   

In jedem Zellkern befindet sich ɀ auf kleinsten Raum geschickt in 

einer sogenannten Doppelhelix aufgerollt ɀ ein DNS-Faden mit 

chemischer Schrift von einer Länge bis zu 1,8 m. Die Gesamtlänge 

aller Ihrer gut 75 Billionen einzelnen DNS-Fäden kommt auf 135 

Milliarden Kilometer. Diesen Faden können Sie sich nicht fein und 

dünn genug vorstellen. Er würde über fünfzig Mal von der Erde bis 

zur Sonne und zurückreichen ɀ und keine 60 Gramm wiegen! 
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Die Epigenetik hat uns aufgezeigt, dass nicht ɀ wie früher ange-

nommen ɀ die DNA das Leben steuert. Diese entspricht nur den 

einzelnen Bauplänen. Das Zusammenstellen der Pläne erfolgt auf 

einer anderen Ebene und wird durch den Lebensstil beeinflusst. 

Denn jede Sekunde baut Ihr Körper zwischen 10 und 50 Millionen 

Körperzellen ab und ersetzt sie durch neue. Die Zellen eines 50-

Jährigen sind so durchschnittlich 10 Jahre alt. Alle zehn Jahre haben 

Sie nahezu einen neuen Körper!  

Wer oder was steuert das System? 

"Meine Herren, als Physiker, der sein ganzes Leben der nüchternen 

Wissenschaft, der Erforschung der Materie widmete, bin ich sicher 

von dem Verdacht frei, für einen Schwarmgeist gehalten zu werden.  

Und so sage ich nach meinen Erforschungen des Atoms dieses: Es 

gibt keine Materie an sich. 

Alle Materie entsteht und besteht nur durch eine Kraft, welche die 

Atomteilchen in Schwingung bringt und sie zum winzigsten 

Sonnensystem des Alls zusammenhält. Da es im ganzen Weltall 

aber weder eine intelligente Kraft noch eine ewige Kraft gibt - es ist 

der Menschheit nicht gelungen, das heissersehnte Perpetuum 

mobile zu erfinden - so müssen wir hinter dieser Kraft einen 

bewussten intelligenten Geist  annehmen. Dieser Geist ist der 

Urgrund aller Materie. Nicht die sichtbare, aber vergängliche 

Materie ist das Reale, Wahre, Wirkliche ɀ denn die Materie be-

stünde ohne den Geist überhaupt nicht ɀ, sondern der unsichtbare, 

unsterbliche Geist ist das Wahre! Da es aber Geist an sich ebenfalls 

nicht geben kann, sondern jeder Geist einem Wesen zugehört, 

müssen wir zwingend Geistwesen annehmen. Da aber auch 

Geistwesen nicht aus sich selber sein können, sondern geschaffen 

werden müssen, so scheue ich mich nicht, diesen geheimnisvollen 

Schöpfer ebenso zu benennen, wie ihn alle Kulturvölker der Erde 

früherer JaÈÒÔÁÕÓÅÎÄÅ ÇÅÎÁÎÎÔ ÈÁÂÅÎȡ 'ÏÔÔȦȰ 

Max Planck (1858- 1947), Nobelpreisträger 

http://de.wikipedia.org/wiki/1947
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Medizinische Grundlagen 

Fakten und Statistiken 

Im Vergleich zum Jahr 1990 erkrankten in der Schweiz im Jahr 

2008 42 % mehr Menschen an Krebs. Die neuste Publikation des 

Bundesamtest für Statistik (2017) zeigt auf, dass bei den 48-80 

jährigen Männern und 39-79 jährigen Frauen Krebs die häufigste 

Todesursache ist! Würde man äussere Ursachen wie Unfall und 

Suizid herausrechnen, wäre Krebs bei beiden Geschlechtern schon 

Jahrzehnte vorher die häufigste Todesursache.  

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/gesundheit.assetdetail.7206479.html 

Umso wichtiger dieses Handbuch umzusetzen und weiterzugeben! 

Hier eine Übersicht der häufigsten Krebsarten in den Lehrbüchern 

(Quelle: ȵInnere MedizinȰ, Thieme-Verlag, Auflage 1999): 

 

Nachfolgend die verfügbaren Daten der Schweiz (Stand Juni 2012):  

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/gesundheit.assetdetail.7206479.html
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Die häufigsten Krebsarten nach Geschlecht (Inzidenz)  

Männer  Frauen  

Prostatakrebs 29.5% Brustkrebs 31.9% 

Lungenkrebs 12.3% Dickdarmkrebs 10.7% 

Dickdarmkrebs 11.4% Lungenkrebs 8.2% 

Hautkrebs (Melanom) 5.3% Hautkrebs (Melanom) 6.0% 

Blasenkrebs 4.4% Gebärmutterkörperkrebs 5.2% 

 

Die Krebsarten mit der grössten Sterblichkeit nach Geschlecht (Mortalität)  

Männer  Frauen  

Lungenkrebs 22.9% Brustkrebs 19.0% 

Prostatakrebs 14.6% Lungenkrebs 13.7% 

Dickdarmkrebs 10.1% Dickdarmkrebs 10.3% 

Bauchspecheldrüsenkrebs 5.5% Bauchspeicheldrüsenkrebs 7.5% 

Leberkrebs 4.8% Eierstockkrebs 6.1% 

 
Quelle: 

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/gesundheit/gesundheitszustand/krankheiten/kr

ebs.gnpdetail.2015-0495.html  

Die Krebssterblichkeit aufgrund der verschiedenen Krebsarten 

verändert sich stetig, wie die nächste Grafik zeigt. 

 

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/gesundheit/gesundheitszustand/krankheiten/krebs.gnpdetail.2015-0495.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/gesundheit/gesundheitszustand/krankheiten/krebs.gnpdetail.2015-0495.html

















































































































































































































































































































































































































































































































